	Wetterkapriolen begünstigen Schadinsekten
Milder Winter und Frühjahr mit Sommertemperaturen geben Schädlingsdruck Aufwind

Der Witterungsverlauf der letzten Monate war schon außergewöhnlich: Auf einen extrem milden Winter ohne längere Perioden mit nennenswerten Frostgraden folgte ein Frühjahr mit Temperaturen wie im Hochsommer. Gartenfreunde haben Bedenken, durch diese Wetterkapriolen auf ein schädlingsreiches Gartenjahr zuzusteuern.

Diese Befürchtungen sind durchaus berechtigt. Durch den milden Winter haben viele Schädlinge in ihren Überwinterungsstadien kaum oder gar keinen Schaden genommen. Das sommerliche Frühjahrsklima hat den Wandlungszyklus beschleunigt und könnte jetzt durchaus zu einem verstärkten Schädlingsdruck führen.

Gartenfreunde sind deshalb gut beraten, ihre Kulturen sorgfältig zu beobachten. Es dürften vor allem Blattläuse und andere saugende Schadinsekten sein, die vermehrt das zarte Grün attackieren. Da durch  den überdurchschnittlichen Temperaturverlauf im März und April auch die Blüten schon weiter als sonst üblich fortgeschritten sind, empfiehlt es sich, zum Schutz von Zierpflanzen ein Mittel einsatzbereit zur Hand zu haben, das auch bei blühenden Pflanzen eingesetzt werden kann.

Compo Wofatox Pflanzen-Spray ist ein solches Mittel. Das natürliche Kontaktinsektizid hilft gegen Blattläuse, Zikaden, Thripse, Blattwanzen und andere saugende Pflanzenpeiniger. So gewappnet, kann auch verstärkter Schädlingsdruck den Zierpflanzen auf Balkon, Terrasse und im Garten nichts anhaben.
(COMPO)
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Experten befürchten aufgrund des milden Winters und der über lange Zeit sommerlichen Frühjahrstemperaturen in diesem Jahr einen hohen Schäd-
lingsdruck. Gartenfreunde sollten deshalb ihre Zierpflanzen aufmerksam beobachten und bei Schädlingsbefall konsequent handeln.
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